
Liebes Spielvolk, liebe Wel/heaterbegeisterte 
 
Geprobt haben wir noch nicht, aber ein Startschuss ist gefallen. Mit vielen Interessierten 
dur?en wir Mi/e November 22 eine schöne und abwechslungsreiche Generalversammlung 
in den «Zwei Raben» erleben. Im Vordergrund standen zuerst die statutarischen Geschä?e. 
Dabei vernahmen wir, dass der Stand der Finanzen trotz Pandemie eine Aufführung im Jahre 
unseres 100-Jahr-Jubiläums erlaubt. Das ist eine Frohbotscha?. Auf alle Fälle hat der 
Vorstand sich bereits an die Arbeit gemacht und zum Hundertjährigen ein neues Logo 
kreieren lassen. Er hat erkannt, dass wir mit zu vielen Logos auf dem Weg waren. Um gut zu 
werben, braucht man ein Logo, das zur Marke wird. Es ist sofort ersichtlich, dass es sich hier 
um das Wel/heater Einsiedeln handelt. David Clavadetscher aus Schwyz stellte uns allen 
seine Arbeit vor. Das Logo entstand im Blick auf den Inhalt des Wel/heaters und den 
Klosterplatz als Spielort. Inhaltlich verglich er Calderons Spiel mit dem Labyrinth, das seit je 
den Weg des Lebens umschrieb. Dazu übernahm er das Grössenverhältnis der Klosterkirche 
und fand so zu diesem wunderbaren Logo, das uns nun viele Jahre begleiten soll: 
 
Noch wich^ger als das Logo ist aber das Wel/heater selbst und mit ihm das Spielvolk. Wie 
geht es hier weiter? Regisseur Livio Andreina und Anna Maria Glaudemans gaben dazu 
Auskun?. Und es hört oder liest sich gut. Die Rollen sind verteilt und bleiben so verteilt. Wer 
also bereits eingeteilt ist, braucht auch kein Cas^ng mehr durchzustehen, sondern kann dann 
direkt in die Proben einsteigen. Wer neu zum Spielvolk stossen möchte, wird dann im Herbst 
2023 am Cas^ng teilnehmen dürfen. Es sind im November/ Dezember 2023 für das gesamte 
Spielvolk zwei Workshops (1 x 2 Tage / 1 x 1 Tag) vorgesehen, bei denen die «NEUEN» 
Mitwirkenden ins Ensemble aufgenommen werden. Es wäre schön, wenn alle daran 
teilhaben können. Es soll eine Wiederaufnahme unserer begonnenen Arbeit sein und ein 
Willkommen an die neuen Mitspielerinnen und -spieler. 
Die eigentlichen Proben beginnen im Januar 2024. Nun liegt es an uns allen, das Wel/heater 
2024 in die Welt hinauszutragen, angefangen vom Bezirk bis in engernte Täler. Wir wollen 
das Werk unserer Pioniere mit einer rauschenden Aufführung 2024 ehren und gleichzei^g 
auch in die Zukun? führen. Die künstlerische Leitung bleibt dieselbe, also kennen wir uns 
bereits. Wenn jemand aber trotzdem nicht mehr mitmachen möchte oder kann, melde sich 
bi/e vor dem Wel/heatertag im September 2023 beim Spielvolkbetreuer Markus Kälin.  
 
Der Vorstand hat einige Bedenken aus dem Spielvolk der künstlerischen Leitung mitgeteilt. 
Dies betraf vor allem die Musik. Die Komposi^onen sollten leichter sing- und musizierbar 
sein. Bereits ist ein Treffen mit den musikalischen Leiterinnen anberaumt.  
Nicht zuletzt bleibt der Vorstand mit dem Präsidenten Hans-Peter «James» Kälin im Grossen 
und Ganzen zusammen, wird aber ergänzt, um alle anstehenden Forderungen und Arbeiten 
gut meistern zu können. Wir sehen auch Anlässe vor, welche die 100 Jahre Wel/heater ganz 
besonders in den Fokus nehmen. Das generiert etwas Mehrarbeit, aber diese wird gerne 
geleistet. Da ist die Planung angelaufen. 
Wir wissen, dass die wich^gsten Fäden beim Spielvolk zusammenlaufen. Hier entsteht die 
Seele des Wel/heaters und erreicht dadurch Menschen ganz verschiedener Herkun? auf der 
Tribüne. Eine herrliche Aufgabe für alle Einsiedlerinnen und Einsiedler, egal welchen Alters. 
Versuchen wir miteinander das Spiel auf dem Klosterplatz zu einem Fest zu machen. Wir 
rechnen mit allen, auch mit vielen Jugendlichen und Kindern. Zusammen werden wir zum 
Wel/heater Einsiedeln. pl 


